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Berlin, d. 28. November. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem ordent
ſchen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der hieſtgen Univerſität,
Hr. Carl Guſtav Mitſcherlichz und dem außerordentlichen Pro
feſſor bei der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr.
alt T roſchel, den Charakter als Geheimer Medizinal

ath zu verleihen. e St rNach den bisher getroffenen Dispoſitionen begiebt ſich Se Königl.
Hoheit der PrinzRegent mit den geladenen Gäſten am nächſten Mon
tag den 29. zur Jagd nach Letzlingen. Die Jagden werden am 30
d. Mis und am 1. December ſtattfinden und wird der Herzog von
Braunſchweig in Folge der ergangenen Einladung denſelben beiwoh
nen. Die Rückkehr aus Letzlingen iſt auf den 2. December Morgens

S ühr feſtgeſtent. eNach einem von der „„Preuß. Ztg. mitgetheilten Namensver
ger gewahlten Abgeordneten befinden ſich unter denſelben
105, welche im Abgeordnetenhauſe ſchon in der Legislaturperiode der
Jahre 1856- 1858 Sitz gehabt und wieder gewählt worden ſind. 17
Abgeordnete ſind mehrmals gewählt nämlich Staatsminiſter v. AuersWald al, Ober Bürgermeiſter Grabow Amal, Graf v. Schwerin
Amal, Staatsminiſter v. Patow Zmal, v. Beckerath, Blömer, Ober
Präſident v. Bonin, Eckſtein Geh. Rath Mathis, Milde, Pelzer
Aug. Reichenſperger, Scheller, v. Schellwitz, Veit, Georg v. Vincke,
v. Vincke Olbendorf je 2mal, ſo daß auf dieſe 17 Abgeordneten 42
Wahlen gefallen ſind. Vorausgeſetzt, daß dieſelben ſämmtlich eine
Wahl annehmen ſind noch 25 Nachwahlen zu vollziehen.

Jn ſämmtlichen Miniſterien herrſcht gegenwärtig, wie leicht er
klärlich iſt, eine ungemein rege Thätigkeit und es werden die neuen
Dep kements Chefs auch durch vielfache Sitzungen und Konferenzen

t Ueberſicht über die Wahlen
Der Graf Schwerin hatte alsbald nach Eröffnung des Landtags

von 1855 in Betreff des ungeſeßlichen Einfluſſes auf die damaligen Wah
len den Antrag geſtellt

„Die Erwartung auszuſprechen daß 1) das Staatsminiſterium eine
Unterſuchung darüber eintreten laſſe, in wie weit durch Organe der Re
gierungsgewalt eine die Freiheit der letzten (1855) Abgeordneten Wahlen
beeinträchtigende Einwirkung geübt worden iſt; 2) von dem Reſultate
dieſer Unterſuchung demnächſt dem Hauſe der Abgeordneten Mittheilung

gemacht werde. eDer Antrag wurde in einer Kommiſſion geprüft, und der Berichter
ſtatter darüber war derſelbe Abgeordnete, welchen die konſervative Partei
in Halle und im Saglkreiſe vor Jahren auf ihren Schild gehoben und
ins Abgeordneten Haus getragen hatte.
walt, Heiſ e ſchloß als Berichterſtatter ſeine Vertagungsrede mit folgen
den erbaulichen Bemerkungen i
ch glaube daß wenn wir den vorliegenden Antrag einer genauen
„Sektion unterworfen haben ſich als Ergebniß derſelben herausgeſtellt
„hat, daß die Partei, von welcher der (Schwerinſche) Antrag ausgegangen
„iſt, nicht etwa an den Einwirkungen und an dem Gifte der Behörden

geſtorben iſt, ſondern daß Alters und allgemeine Körperſchwäche ihr den

„Tod gegeben hat.“ g uUnter der Partei, welche an Alters und allgemeiner Körperſchwäche
verendet habe, verſtand der damalige Stgatsanwalt Heiſe den Theil der
Nation, welcher feſt an der Verfaſſung hält, die liberale oder wahrhaft
konſtitutionelle Partei
redner a den Ausfall der heutigen Wahlen betrachtet, wenn er das Schlacht
feld mit den Trümmern ſeiner Armee, ſeiner Freunde und ſeiner Gönner
bedeckt ſieht wird er nicht glauben der Marasmus Dit v wo
anders als da, wo er ihn geſuchtnhat, ſeinen bei benden Sit Ein ein
ziger heller Novembertag genügte und jene Zauber der Macht, mit welcher ſich
die ſprichwörtlich gewordene „Eleine Geſellſchaft geſchmückt hatte waren
gelöſt. Die geſetzliche, eben ſo beſonnen als beharrlich geübte Freiheit

Halle, Dienstag den 30. November

Dieſer Abgeordnete, Staatsan

Wenn nun aber jener erbauliche Kommiſſions-

1858.

in Anſpruch genommen. Aus dieſem Grunde wird wie verlautet
keiner der Miniſter an den bevorſtehenden Jagdfeſtlichkeiten Theil neh
men. Der neu ernannte Oberpräſtdent der Rheinprovinz v. Pom
mer-Eſche begiebt ſich heute auf ſeinen Poſten.

Nachdem die Unterhandlungen mit dem Profeſſor Dr. Tren de
len burg behufs Eintritts in das Unterrichtsminiſterium ein Ergebniß
nicht gehabt wird neuerdings für die durch den Rücktritt des Wirkl.
Geh. Ober Regierungsrath Dr. Schulze erledigte Stelle in dem ge
nannten Miniſterium der hannoverſche Regierungsrath v. Warnſtedt
genannt. Bekanntlich fungirte derſelbe ein Holſteiner vor einigen
Jahren als Hülfsarbeiter bei der Regierung in Merſeburg. e

Das Preußiſche Wochenblatt geht nicht, wie vielſeitig behaup
tet worden iſt mit dem Januar k. J. ein ſondern wird in der
ſelben Weiſe, wierbisher, fortbeſtehen. aſtattgefundenen Erſatzwahlen fürBei den vorgeſtern und geſtern tdie Stadtverordnetenverſammlung iſt auch der Seminar Director a. D.

Dieſter weg gewählt worden t regDie „Spen. Ztg. erfährt aus guter Quelle daß die großher
zoglich babenſchen Jiſſtizbehörden die Auslieferung? des in Freyburg
wegen Betrugs und Erpreſſung auf dieſſeitige Veranlaſſung verhafte

ten Hofraths a er en Deren haben. ewird Wedecke in den nächſten Tagen hierher transportirt und hier

vor Gericht geſtellt werden an a e in enDie neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialbkattes enthält ein
Exkenntuiß des Ober Tribunals vom 7. Mts! wonach der Erlaß
lokaler Polizei Verordnungen welche Strafändrohungen enthalten
nicht von der Zuſtimmung des Communal- Vorſtandes abhängig iſt,
ſondern nur eine vorgängige Berathung mit demſelben vorausſetzt
und daß dieſem Erforderniſſe der Vorberathung genügt ſei, wenn die
projektirte Verordnung dem Gemeindevorſtande zu ſeiner Erklärung

der Wahl rief die erfreulichſte Theilnahme am öffentlichen Leben wach
und die Ergebniſſe der Wahlen ſind ein ſprechendes Denkzeichen daß der
konſtitutionelle Geiſt. des Volkes noch in voller und wie wir hoffen in
wachſender Kraft vorhanden iſt, trotz aller feudalanwaltlichen Windpfeiferet.

Betrachten wir zunächſt die Wahlreſultate der Provinz Sachſen. Hier
ſind 38 Abgeordnete zu wählen und zwar für den S

S WRegierungsbezirk Merſeburg 16
Magdeburg 15

Erfurt 7Die aus den letzten Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten für den

Regierungsbezirk Merſeburg ſind folgende e
Eckſtein, Dr., Kondirector in Halle, für Wei

ßenfelsNaumburgZeitz mit 227 gegen 166 St.
148Eckſtedn, derſelbe für Sangerhauſen Mansfeld 186 148

Fubel, Paſtor a. D., für Halle- Saalkreis 247 77 S
Gloeckner, Juſtizrath in Wittenberg, für Wittenberg Schweinitz 151 134Graeſer Prediger in Oberheldrungen, für c
Querfurt Eckartsberga tGrobe Rittergutsbeſ, für Torgau Liebenwer da

Jacob, Kaufmann Halle Saalkreis e
Jacobi v. Wangelin, Landrath a. D. fur a e
Weißenfels Naumburg seitJüngken, Rittergutsbeſiser in Reinsdorf, für a er e
Sangerhauſen Mansfeld ges ev. Kleiſt, Landrath, f. WittenbergSchweinis 1 116

v. Leipziger, Landrath, f. Bitterfeld Delisſch 138
Müller Bergmſtr. a. D., f. Merſeburg Mansfeld e 30 s
Pieſchel, Nitcergutsbeſiser, ebendaſelbſt e 323 62
v. Reibnis, Piaſident der Generalkommiſſton
e Bitterfeld Delisſch e e erde 192 145

tephan jun., Gutsbeſ., f. TorgauLiebenwere n e net Suct e 106Theune, Kreisger.Dir., f. Querf.Eckardtsberga



vorgelegt worden iſt, und dieſer kein Bedenken da geäußert hat
zugleich hat das Ober Tribunal ſich dahin ausgeſprochen, daß die
Landrathe geſetzlich nicht befugt ſind, dergleichen Polizei Verordnungen
mit Strafandrohungen eigenmächtig zu erlaſſen, und eben ſo wenig
die Regierungen dieſe Befugniß auf den Landrath zu übertragen
ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Eompe
tenzConflicte, worin ausgeführt wird daß die Feſtſetzung der Strafe
gegen ChauſſeegeldEmpfanger, welche es unterlaſſen, bei der Annähe
rung von Poſten den Schlagbaum zu öffnen, ſobald der Poſtillon das
Signal giebt, nicht der vorgeſetzten Oienſtbehörde, ſondern den betref
fenden Gerichten zuſteht.

Jn der vorgeſtrigen General Verſammlung der BerlinPots
dam- Magdeburger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt der Beſchluß gefaßt
worden das Aktienkapital um eine Million Thaler zu vermehren,
wovon die Hälfte demnächſt ausgegeben werden ſoll. Jnhaber von
acht Actien haben Anſpruch auf eine neue zum PariCourſe.

Frankfurt a. M., d. 25. Nov. Die Holſtein-Lauen
burgiſche Angelegenheit iſt in der heutizen Sitzung des Bun
destages noch nicht vorgekommen, man erwartet aber mit Be
ſtimmtheit, daß die vereinigten Ausſchüſſe nächſter Tage zuſammen
treten und die Däniſchen Kundgebungen vom 6. d. M. ihrer Prüfung
unterwerfen reſp. ihre Anträge formuliren werden. Der „D. Allg.
Ztg. ſchreibt man dagegen von hier: Jn der heutigen Bundes
tagsſitzung wurde nach einigen Verhandlungen von geringerem
Jntereſſe äußerem Vernehmen nach wirklich von dem Hannöverſchen
Geſandten im Namen ſeiner Regierung der Vorſchlag eingebracht, die
von Dänemark vor einigen Jahren geſchleiften Feſtungswerke Rends
burgs wiederherzuſtellen und Rendsburg als Deutſche Bundesfeſtung
zu etabliren Der Antrag wurde, wie es heißt, der betreffenden Mi
litärcommiſſion zur Begutachtung übergeben

Jn Rom ſind mehrere Correſpondenzen aufgefangen worden, wel
che ron Agenten der franzöſiſchen Regierung ausgehen und die den
Zweck haben die Agitation in Jtalien zu ſchüren. Der Papſt hat

.S.a=auannnochmg-nkcheooon[oo oMit Ausnahme der zwei mit einem Kreuz bezeichneten, welche die
Kreuzzeitungspartei als die Jhrigen betrachtet, ſind alle Uebrigen keine An
hänger des gefallenen Neu Preußenthums. Mehrere der Genannten wie
Pieſchel, Jacob, Grobe, Jacobi v. Wangelin u. a. ſind uns durch ihre in
dem Abgeordneten Hauſe früher bewährte Thätigkeit als Männer unabhän
giger Geſinnung Und rückhaltsloſer Hingebung an das Grundgeſetz des
Staates achtungswerth geworden. Sind woran zu zweifeln wir für jetzt
keinen Grund haben, die NeuEintrerenden ihren älteren Kollegen an Ge
ſinnung gleich, ſo haben wir alle Urſache im Intereſſe des Landes mit
dem Ausfalle der Wahlen zufrieden zu ſein. Denn während die ganze
Provinz Sachſen z. B. in der Legislaturperiode 1849/52 nur acht,
1852 55 nur 5 liberale Abgeordnete aufzuweiſen hatte, zeigt uns die heu
tige Wahl 14 Abgeordnete dieſer Geſinnung allein in dem Regierungsbe
zirk Merſeburg. Das iſt in der That ein eigenthümliches Symptom für
die oben erwähnte konſtitutionelle „Alters und Körperſchwäche“. Die nu
meriſchen Verhältniſſe der Wahlen ſelbſt geben noch ſchärfere Merkmale
für die Beurtheilung der politiſchen Zuſtände. Sind die Zahlen für die
Wahlſtimmen richtig (wir haben bis auf wenige keinen amtlich beglaubig
ten Anhalt dafür und verwahren uns deshalb wegen etwaiger Ungenauig
keiten in der vorliegenden Ueberſicht), ſo haben für 14 Deputirte 3197 libe
xale und 1500 konſervative Wahlmänner geſtimmt. Jm Durchſchnitt wa
ren unter 100 Wahlmännern 63 liberale und 32 konſervative

Der Regierungsbezirk Magdeburg hat folgende Abgeordnete gewählt
v. Bis markBrieſt, Deichhauptmann, für
Ha Stendal Oſterburg, r t
p. Bonin, Oberpräſid. a. D. für Jerichow 331r n hp. Bonin, Oberpräſid. a. D., für Magdeburg 26
Dihm, Kaufmann für Magdeburg 217 158
Heine, Appell.-Gerichtsrath, für Halberſtadt 2322 52
Hübner Kreisgerichts Direktor ebendaſ. S 240 44
Jmmermann, Gerichtsrath, für Wanzleben 288 184
Jordan, Regierungsrath, ebendaſ. 262 208v. d. Kneſebeck zu Tylſen, für Gardelegen

Salzwedel e 167 188Leue, Staatsanwalt in Halberſtadt, ebenda f. 164 156
Lucke, Rittergutsb., für Stendal Oſterburg 176 112

Mende, Kreisrichter, für Kalbe Aſchersleben 178 559
Pieſchel, Rittergutsbeſ. in Brumby, ebenda f. 215 66Schulb, Kreisgerichts Director für Jerichow 222 93
Schwerin-Puühtzar, Landr. a. D. für Wanz S
leben Neuhaldensleben c. e 184Unter den 15 Abgeordneten ſind nur 2, welche die Kreuzzeitung als

hochkonſervative Gegner des neuen Staatsminiſteriums begrüßt. Baron
v. d. Kneſebeck ſoll zwar von der Kreuz Partef aufgeſtellt ſein der Ge
wählte aber wohl mehr die Grundſätze des Grafen SchwerinPußar theilen
Bei der Wahl der 15 Abgeordneten haben von den zerſplitterten Stim
men abgeſehen 5094 Wahlmänner ihr Votüm abgegeben davon kommen
auf die Konſtitutiönellen 3286 oder 65 Prozent und auf die Konſerva
tiven 1798 oder 35 Prozent unter 20 Wahlmännern waren daher durch
ſchnittlich 13 konſtitutionell und 7 konſervativ

Die Abgeordneten des Regierungsbezirks Erfurt ſind
F. Diethold, Ackerbürger u. Bürgermeiſter in 8
Seémmerda, für Erfurt Weißenſee mit 312 gegen 84 S

und fiskaliſchen Vorwerken mit a. 160 Ritterg e nbeſetzt iſt, daß ein großer See h e en ſchen

mit 189 gegen e

efan igenen Briefe dem Hin. v. Gramimont gezeigt und die
i bes Heiligen Vaters finden im ganzen iplematlaen Corps

Hannover, d. 26. Novbr. Heute fand die
der Juſtizvorlage in der erſten Kammer ſtatt; ſie hatte das

merkwürdige Ergebniß, daß man den Entwurf, nachdem er durch die
Beſchlüſſe der verigen Tage alles Charakters entkleidet worden war,
ſchließlich doch gegen 17 Stimmen genehmigte. Für die Regierung
iſt damit ſchwerlich etwas gewonnen, da ſie ſich wohl nicht entſchlie
ßen wird das Dutzend ziemlich harmloſer Vorſchriften, welche von
dem Entwurfe ſtehen geblieben ſind, als Geſetz in die Welt zu ſchicken.
Der Juſtizminiſter ſcheint ſich aus den Verhandlungen eine gute L hre
gezogen zu haben er außerte im Verlauf der Debatte, daß er nach
den Erfahrungen der letzten Tage nicht daran denke, mit einem Ge
ſetzent würfe vor die Stände zu treten.

Wien d. 28. November Tel. Dep.) Nach dem heutigen
„„Reichsgeſetzblatt““ iſt der Journalſtempel ſowohl für inländiſche, als
auch für ausländiſche Zeitungen auf die Hälfte herabgeſetzt worden.
Jnländiſche Fachblätter ausgenommen ſind alle Zeitungen durchaus

ſtempelpflichtig. a
Frankreich. e eParis, d. 26. Novbr. Die Börſe ſcheint bereits von dem un

vernünftigen Kriegsſchrecken zurückzukommen von welchem ſie ſich in
den erſten Tagen der Woche hatte beſchleichen iaſſen; die Courſe,
ſchon geſtern ernſtliche Neigung zur Beſſerung zeigend haben ſich
heute durchgehends wieder gehoben. Die Kriegspanik konnte in der
That dem beſonnenen Nachdenken nicht widerſtehen. Daß gewiſſe
„Felleités de guerre“ vorhanden ſein mögen, und zwar weit höher
hinauf als in den Kreiſen der officiöſen Journaliſtik, haben auch wir
allerdings vollen Grund zu glauben aber zwiſchen Wollen und Thun,
zwiſchen Wünſchen und Wagen liegt eine Kluſt, die zu überſpringen
ein Muth, ein Unternehmungsgeiſt gehört, der gerade nicht zu den

Strecker, Rechtsanwalt, kathol., ebendaſ.
Du Vignau, Reg.- Präſident in Erfurt,

für Nordhauſen Worbis
v. Wedell, Oberforſtmeiſter in Erfurt ebdaſ

Die mit Kreuzen Bezeichneten ſind aus der

mit 146 gegen 139 St.

170

286 66Legislaturperiode von

v

1855 58 hinlänglich bekannt und die beiden Neu Eintretenden ſind Ka
tholiken die wahrſcheinlich mit der katholiſchen Fraktion gehen werden
Dieſe Wahlen könnten auffallen wenn wir berückſichtigen daß das Re
vier anſehnliche Jnduſtrieplätze wie Erfurt, die beiden ehemaligen freien
Reichsſtädte Nordhauſen und Mühlhauſen, dann Langenſalza, Dingelſtedt,
Sömmerda Schleuſingen, Suhl u. ſ. w. enthält. Auf der andern Seite
n wir aber nicht r daß der kleine Bezirk mit 7 Domänen

m

die geſtreckte Lage des Bezirks mit abgeſprengten einzelnen Kreiſen die be
den Wahlen nöthigen vorgängigen Verſtändigungen nicht beſonders er
leichtert.

Im Ganzen hat die Wählerſchaft der Provinz, ſo weit ſie ſich auf
36 Abgeordnete bezieht abgegeben Sfür 14 Abgeordnete 3197 liberale 1500 konſervative Stimmen.

n 3286 1798 e eSt 799 1711für 36 Abgeordnete 7282 liberale, 4998 konſervative Stimmen.
In der ganzen Provinz kommen daher, mit Ausſchluß der 2 Abge

ordneten über welche keine Stimmzahlen vorliegen, auf die liberale Seite
89 und auf die konſervative 41 Prozent. Für die liberale Partei iſt die
ſes Stimmenverhältniß noch um vieles günſtiger weil die Majoritäten
für die 2 Abgeordneten nicht angegeben ſind und weil die auf die Ge
genkandidaten der Gewählten, obgleich beide Einer Partei angehsren fal
enden Stimmen den konſervakiven zu Gute gerechnet werden Nach un
gefährer Schätzung kommen in der Provinz Sachſen nicht 20 Prozent
der Bevölkerung auf die konſervativen. So weit jetzt die Parteiſtellung
überſehen werden kann wird ſie nach den vorliegenden Berichten ſich etwa

ſo geſtalten Se e e
9

Konſtitutionelle

Konſervative tKathol. Fraktion 2 oGeſchähe es daß die für die Provinz nöthigen 3 Nachwahlen für
den Grafen Schwerin den Oberpräſidenten v. Bonin und für Dr. Eck
ſtein nach dem Wunſche der Kreuzzeitung ausfiele ſo würden die Konſti
tutionellen doch immer 24 gegen 12 Stimmen behalten

In Betreff des bürgerlichen Berufes bemerken wir, daß zu Abgeord
neten gewählt worden ſind

Regierungsbeamte 10
Kommunalbeamte 1
Adminiſtrativbeamte a. O 5 SJuriſten 9Lehrer und Geiſtliche 4
Gutsbeſitzer ne 6
Kaufleute eBergleüte g. O.

An die Stelle der Landräthe, welche in dem vorigen Landtage zahl
reichſt vertreten waren und von welchen die Wähler auch diesmal 8 für
die Provinz ins Abgeordneten Haus ſenden ſcheint das juriſtiſche Ele
ment getreten zu ſein und zwar in allen Provinzen. Nannte man dasP. Hanſtein, Landrath in Erfurt ebenda f. 3022 9

P Kühne, Ober Reg. Rath in Erfurt ebend. 330 (140
Roche, Reg. u. Schulrath, kathol. für Mähl We
bauen Heiligenſtadt e

vorige Abgeordneten Haus die Kammer der Landräthe ſo Könnte man
das bevorſtehende ein Juriſten Parlament nennen



hervorſtechenden Charakterzügen der Diplomatie des zweiten Kaiſer
reiches zählt. Ja, wenn Wien am Tajo läge und Oeſterreich nicht
ſtärker als eine gewiſſe zweite Macht der pyrenäiſchen Halbinſel wäre!

Da dies glücklicher oder unglücklicher Weiſe nicht der Fall iſt,
ſo wird man auch dieſes Mal nicht übers Necken hinaus kommen.
Wir haben die materiellen Wunden des ruſſiſchen Krieges noch nicht
verſchmerzt, wir haben uns kaum einer vierjährigen Mißerndte und
einer finanziellen Weltkriſis entwunden und ſtecken noch bis zum Halſe
in der Geſchäftsloſigkeit, welche letztere nach ſich gezogen hat. Unter
ſolchen Verhältniſſen wird Napoleon III. ſich zwei Mal und drei Mal
bedenken ehe er einen europäiſchen Kampf heraufbeſchwört, und noch
dazu einen Kampf in Italien wo derſelbe ſo raſch als unfehlbar in
einen nationalen und revolutionären Kampf umſch lagen würde. Wer
wollte dafür bürgen daß die Bewegung an den Alpen ſtehen bleibt,
und wenn nicht, wer möchte ihren Einfluß auf die inneren Zu
ſtände Frankreichs vorausſagen Jedenfalls aber würde der Krieg
heute wo ohnehin ſchon alles Vertrauen und alle Unternehmungsluſt
fehlt, ein allgemeines sauve qui peut in der finanziellen und ge
ſchäftlichen Welt herbeiführen. Dieſes hohe Spiel zu ſpielen, dürfte
Napoleon III. weniger als jeder andere europäiſche Souverain geneigt
ſein, da gerade er den Franzoſen das materielle Wohlergehen als Ent
ſchädigung für den Verluſt ſo vieler anderen höheren Güter bieten
will. So wenigſtens räſonnirt, tröſtet und beruhigt ſich die Börſe.
Daher die Rückkehr einer beſſeren Stimmung. (K. 3)

Paris, d. 27. Novbr. Die neueſten Betheuerungen frierferti
ger Geſinnung von Seiten der kaiſerlichen Regierung ſind nicht blos
durch die Befürchtungen an der Börſe, ſondern mehr noch durch die
Anfragen des Hrn. v. Hübner veranlaßt worden. Man hefft jetzt,
daß der Artikel der „Preſſe“, der dieſen Schrecken herauf beſchworen
hat, durch den Artikel der Patrie aufgehoben ſein werde. Was das
Wühlen der Ruſſen in Jtalien betrifft, ſo ſcheint daſſelbe vorläufig
wieder etwas vorſichtiger betrieben werden zu ſollen. Wenigſtens ge
ben die hieſigen Berichterſtatter des „Nord““ ſich ſeit mehreren Tagen
ſichtbare Mühe zu beweiſen, daß Rußland in Jtalien wider Land
noch Ruhm ſuche. Die Nachricht vom Ankaufe des Fürſtenthums
Monaco durch Rußland wird heute von dem ruſſiſchen Organe eine
„Lächerlichkeit““ genannt, dagegen beſtätigt, daß das wiener Cabinet
dem Fürſten Karl III 5 Millionen für ſein Fürſtenthum geboten habe.
Der Fürſt fügt der Berichterſtatter hinzu, „hat abgelehnt, er hat

vielleicht unrecht gethan. BDezeichnend für die ruſſiſche Auffaſſung
der italieniſchen Frage iſt ein Artikel der Petersburger Zeitung, den
der „Nord im Auszuge bringt, „um die Art und Tragweite der
Sympathieen zu zeigen die Jtalien ſich in Rußland erworben hat.“
Die Petersburger Ztg. „„weiſt zunächſt die Ungeſetzlichkeit und das
beklagenswerthe Reſultat der Maßregeln nach, die mit Hintanſetzung
des Grundſatzes, daß die Verwaltung für alle Provinzen des öſterrei
chiſchen Kaiſerſtaates gleich ſein ſoll, dem lombardiſch- venetianiſchen
Königreich eine Grundſteuer auferlegt die mit den Hülfe quellen des
Landes in keinem Verhältniſſe ſteht. Die Petersburger Ztg. läßt
dem guten Willen des Erzherzogs Maximilian Gerechtigkeit widerfah
ren doch haben ſeine Anſtrengungen dem Uebel zu ſteuern keinen
Erfolg gehabt. Die Petersburger Ztg. erblickt in dieſem beſtändigen

Die Allirten ſuchen landeskundige Führer nach der Hauptſtadt Hue.Conflicte zwiſchen den Forderungen eines gedrückten Volkes und dem

Widerſtande einer Verwaltung die entſchloſſen iſt, nicht nachzugeben,
ein bedenkliches Symp:om für die Ruhe der Halbinſel. Die Peters
burger Ztg. meint, der Geiſt der Oppoſition der immer größer

werde könnte leicht der Vorläufer des Sturzes der Fremdherrſchaft
in Italien werden.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Novbr. Lord Napier's Abberufung von Wa

ſhington iſt nach einer Mittheilung, welche die Regierung allen ihr
befreundeten Blättern zugehen ließ, lediglich deshalb beſchloſſen wor
den um ihm einen angenehmeren Poſten in Europa zuweiſen zu kön
nen. Die Regierung ſei mit ſeinen Leiſtungen vollkommen zufrieden
und werde dies beweiſen indem ſie ihm eine höhere Stellung gebe.
Der Prozeß Montalembertfwird hier nicht gleichgültig betrachtet.
Jn der City wird eine Shilling- Geldſammlung veranſtaltet, um die
dem Grafen Montalembert auferlegte Geldbüße zu bezahlen. An der
Spitze der Subſcribenten ſteht der Buchhändler E. Wilſon. Der
Leviathan oder wie er jetzt allgemein genannt wird, der Great Ea
ſtern ſoll, ſoweit bis jetzt beſtimmt werden kann im Mai vollendet
ſein und im Juni ſeine erſte Probefahrt nach Canada antreten. Be
währt er ſich auf dieſer, ſo wird er wahrſcheinlich zu Fahrten zwi
ſchen England und Jndien benutzt werden Seine ſechs Maſte ſind
fertig, fünf davon ſind aus Eiſen (der höchſte, 225 Fuß hoch mißt
3 Fuß 6 Zoll im Durchmeſſer), der ſechste aus Holz, damit er die
Magnetnadel im Compaß nicht beirre. Die Aktien der neuen Com
pagnie finden, wie wir hören, einen guten Abſatz.

London, d 27. Novbr. Tel. Dep.) Das heutige Court
Journal“ erklärt ſich zu der Mittheilung ermächtigt, daß ein Wech
ſelsdes hieſigen preußiſchen Geſandten durchaus nicht bevorſtehe.

Spanien
Paris d. 27. Nopbr. Aus Madrid meldet die „Correſpon

dencia daß nachdem Hr. Queſada zwei Beförderungen in der Ma-
rine vorgenommen hat, ohne vorher das Miniſterium zu Rathe zu
ziehen der Marſchall O Donnell ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Die
Königin hat ihm dieſelbe in der verbindlichſten Weiſe verweigert.

China.
Aus Hongkong, d. 12. October, wird gemeldet: Die Lage

ſcheint ſich zu beſſern. Die chineſiſchen Commiſſare ſind zu Schanghai
ang kommen wo ſie jedoch nur Lord Elgin trafen, da die Bevollmäch
tigten Frankreichs und der Vereinigten Staaten ſich noch in Japan
befanden. Jn Kanton und dem umliegenden Bezirke war eine Pro
klamation erlaſſen worden, welche beſagt, daß, da der Friede geſchloſ
ſen, die Ausländer nicht mehr Barbaren zu benennen ſeien. Ferner
ſollen die Braven welche die Waffen nicht ablegen, als Va
gabunden behandelt werden. Zugleich ergeht das Verbot, die Aus
länder irgendwie zu mißhandeln.

Cochinching.
Nachrichten aus der Turon Bai vom 24. Septbr. melden nicht

blos die (bereits bekannte) Einnahme der Stadt Turon, ſondern
auch zweier Forts in Jeupoo durch die Spanier und Franzoſen. Die

Anameſen haben große Verluſte erlitten und 200 Kanonen verloren.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Titel „die Verſicherungen ge

gen Feuerſchäden bei der Feuer Secietät für
das platte Land des Herzogthums Sachſen
herausgegeben von dem C. F. H. Sachſe, Cal
culator der General Feuer Societäts- Direction
zu Bedra iſt eine kleine Schrift erſchienen,
welche eine ſyſtematiſch geordnete, klar und
leicht faßliche Darſtellung der geſammten Ver
hältniſſe der bezeichneten Societät enthält.

Deren Gebrauch wird hierdurch den verſi
cherten Gebäude Beſitzern Ortsvorſtänden und
Abſchätzungs Commiſſtonen der zur genannten
Societät gehörigen Ortſchaften empfohlen.

Halle, den 19. Novbr. 1858
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der hieſtge Rathskeller, womit zugleich Gaſt
und Schank wirthſchaft verbunden iſt, ſoll an
derweit auf 6 Jahre vom April 1859 ab,
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lici
tanten auf

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe verpachtet werden, wozu
qualificirte Pachtliebhaber hierdurch eingeladen
werden.

Die Verpachtungs Bedingungen können ſchon
vor dem Termine in der Magiſtrats Expedition
eingeſehen werden.

Brehna den 15. November 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Eine Partie ſeiner Kurz-, Galanterie- und

französischer Porzellanwaaren (Iheekessel, Va-
sen, Pendülemn, Lampen, Broches, Arm-
bänder, Nippsachen ete.), Brittania-e-
talI- Geschirr, Leuchter, Schreibzeuge u. S.
w. verschiedene Gewelhre, als einfache
Jagdflinten, Büchsen (darunter zwei seltene
Cabinetstiſcke in Etuis), ferner Salon-
Pistolen, doppelte und einfache Terzerole, Com-
munalgarden-Büchsen und Flinten u. dergl. m.
sollen

Montag d. 6. Decbr. a.
Folg. Tage

von früh 8, u. Nachm. 2 Uhr ab im Hause
Brühle Nr. 75 (goldene Eule) Iste Etage durch
mich meistbietend verkauft werden. Cataloge
werden vom 30. Novbra a. e. ab gratis bei
wir ausgegeben.

Beipzig, den 27. November 1858.
Dr. RomuX, requ. Notar, Brühl 65.

Gutsverkauf.
DHas dem Gutsbeſitzer Herrn Gottfried

Lübeck in Zehbitz bei Radegaſt im Deſſau
ſchen gehörige Gut mit 70 Morgen Acker und
Wieſen, meiſtentheils Zuckerrübenboden, ſämmt
lich vorhandenes Jnventarſum, ſoll mit Schiff
und Geſchirr Donnerstag den 2. Oecbr- Vor
mittags 10 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend unter vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden Selbiges Gut kann auch mit
30 Morgen Acker verkauft werden. Kauflieb
haber können das Grundſtück täglich beſichtigen.
Jm Auftrage Ferdinand Hinſche.

Radega ſt den 24. Novbr. 1858

e

Pacht Ceſſion.
Ein noch längere Jahre in Pacht laufender

Dominial -Gütercomplex von über 600 ſächſ.
Acker Areal, wobei Rapps und Weizen
boden in der fruchtbarſten Pflege der ſächſi
ſchen Oberlauſitz, unmittelbar an einer Chauſſee
und nur zwei Stunden bis zur Eiſenbahn ge
legen, mit einer durchaus neuangelegten gro
ßen Dampfbrennerei mit Maſchinenbetrieb,
Brauerei Mahl- Oel und Schneidemühle,
ſehr ſchönen und äußerſt fruchtbaren Wieſen,
zum großen Theil 3ſchürig und bewäſſerbar,
wie auch bedeutender Fiſcherei, ſoll wegen
Krän lichkeit des jetzigen Pachters cedirt wer
den. Zur Uebernahme iſt ein Capital von eini
gen Zwanzig Tauſend Thalern erforderlich.

Herr Stadtgutsbeſitzer Krellmann in
Preuſchwitz bei Bautzen wird die Güte ha
ben auf portofreie Anfragen nähern Nachweis

zu ertheilen eAnderweitiger Unternehmungen halber beab
ſichtige ich meine in Berlin Prenzlauer
ſtraße 4 und Linienſtraße 12 belegenen Grund
ſtücke nebſt Cichorienfabrik mit Maſchinen
und Jnventarium für den feſten Preis von
35,000 mit einer Anzahlung von 5000
zu verkaufen. t Reflectirende wollen ſich
efälligſt bei mir melden. zS E. Auerbach in Berlin.

Zwei perfekte Köchinnen und eine tüchtige
Kochmamſ U werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
TDerr Gutsbeſitzer Bothe zu Neutz dei

Wettin verkauft einen noch gut erhal enen, vier
ſitzigen, ganz verdeckten Kutſchwagen.



So eben erschien in Berlin im Verlag von Gustav Hempel-

Unser HKöonigehatts.
1. Heft: Skizzen aus der Sugendzeit Friedrich Wilhelm IV. (10 Ser.)
2. Heſt. Der Prinz von Preussen

Beide Sehriften enthalten eine Menge Mittheilungen von höchstem Interesse,
Darstellung seines Lebens bis zur Debernahme der Regentsehaft. I. (10 Sgr.)

Sie sind zu. haben in der Pfeſſerschen Buchhandlung in Halle.
Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, gegicht und ajuſtirt, ſtets

meſſikgene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar als auch in Gegenrechnung angenommen.
vorräthig und werden alte gußeiſerne und

J. G. Mann.
Ein neuer Transport von wirklich friſchem, grau,

großkörnig, wenig geſalzenem „„iussischem e
ſoeben ein bei
Julius Riſfſert in der alten Poſt.

Neues Genueser Gitronatoffetire in Schachteln und ausgewogen billigſt Julius Riſffert.

Meine Ausſtellung elegant und ſolid gearbeiteter Meubles,
Spiegel n. Polſterwagren, wobei ſich Vieles zu nützlichen Weh
nachtsgeſchenkeneignet, halte ich unter Garantie beſtens einpfohlen.

Halle, den 27. Novbr. I888. C. SoGICGI.
Die größte Auswahl Spiegel in Gold Baroc-Rahmen, mit

Conſoltiſchen und Marmorplatten, ſo wie in maſſiv gekehlten Ma
hagonyRahmen, mit ſ. Kryſtällglas, bis zu einer Höhe von
10 Fuſt Rheinl. empfiehlt SO. Sockel,Halle, den 27. Novbr. 1888.

Königlicher Hoflieferant,
gr. Ulrichsſtraße 53.

er D iFür Weihnachts Geſchenke paſſend
empfehle Filzpfropfen, Zündhütchen von 10facher Füllung, Hundepfeifen und
Wildlocken, Futterale für Schlaghähne und Doppelgewehre Etuits zum Auseinander
nehmen der Gewehre, Piſton und Schraubenzieher, Oelfläſchchen, Pulverhör-
ner, Schrotſlaſchen, Schrotbeutel, Schneehaunben und Stecknetze für Hühner
Jagden, Hundeleinen, Korallenhalsbänder, Hundepeitſchen und Halsbän

Caviar traf

Der vom einfachſten bis zum höchſten Luxüs, Jagdmüffe, einfach und mit Taſchen. Zünd
nadelkartuſche und Jagdtaſchen in mindeſtens 80 diverſen Muſtern, in größter Aus
wahl bei ſehr ſoliden Preiſen unter Garantie von nur ſolider Arbeit

Fech Frrer, Halle a/S., große Steinſtraße 8.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Aedizinal Rathe Herrn Dr. Magnns, Stadt Phyſtkus in Perlin,

de T Abort Stie sein Mittel welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeſtigt in kurzer Zeit jeden
noch ſog heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Slutſpeien. a
n Male iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. in AGörbig bei Herrn W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2

und 15 zu haben. ß a angtt a G. A. W. May er in Argenfrüher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. May er e Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Große Lüneburger, Bremer, Elbinger und
Oder Neunaugen erhielt einen bedeutenden Transport und ſtelle
die Preiſe bei Partieen, ſowie in h und Schock Faßchen biliggt e

S Ken umn,Große ſchöne NRügenwalder Günſebrüſte, mit und ohne

Knochen empf. ranmn.Fabrik Butter Extra friſch. Seedorsch

e

in verſchiedenen Sorten billigſt in der Butter e Schellſiſch,
handkung von o. Kühling,früher i. Per n e Seezandererhielt heut Mramm,

Diemitz.
Heute Diensta

und friſche Pfannenkuchen.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junges Müdchen von guter Erziehung
ſucht zum 1. Januar 1859 oder ſpäter als
Laden ober Stubenmädchen oder bei
einer einzelnen Dame eine Stelle. Nähe
res Mittelwache Nr. 6, 1 Treppe rechts.

Press-Ileſen.
Von einer neu eingerichteten Getreide Bren

nexei, verbunden mit Hefen- Fabrik ſt
mir der Verkauf derſelben für Halle und Um
gegend übergeben worden. n

Jch. erſuche ein conſumirendes Publikum er
ar ſich von der Güte der Waare gefäl
igſt durch einen Verſuch zu überzeugen.

Die Preiſe ſtelle nach Bedarf möglichſt bil
lig, nur bitke darum den Mehrbedarf zu Feſt
tagen mir zeitig genug vorher anzuzeigen.

Halle. W. B. Schmmät,Leipziger Thor Nr. 52.
Theater in Sangerhauſen

Mittwoch den 1. December zum ſten Male
Berlin, wie es weint und lacht,
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10
Bildern von O. F. Berg und Kaliſch.

Coßmann.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 2 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Anna
geb. Tettenborn von einem geſunden Kna
ben zeigt hierdurch ergebenſt an

Ulich, Hüttenfactor:
Gottesbelohnunghütte bei Hettſtedt,

den 26. November 1858 t
ne e Verlobungs- Anzeige.e Die Verlobung unſerer Tochter P
mit Herrn Goldarbeiter Carl Wieſe zeigen
wir hierdurch ergebenſt am

Eisleben, den 28. November 1858.
Ferd. Kaiſer und Frau.

Verſpätet.

e

dem Begräbniſſe meines ſelig verſtorbenen Man
nes, ſowohl von den Herren Geiſtlichen und
Lehrern der Umgegend, als auch namentlich
von dem Herrn Ortsgeiſtlichen Herrn Paſtor
Schultze und der geſammten Gemeinde ſage
ich hiermit nebſt meinen Kindern und Verwand
ten den innigſten Dank.

Wansleben, den 15. November 1858.
Charlotte Neumann.

Berliner Börſe vom 27. November. Bei geringem
Geſchäft waren die Courſe der Eiſenbahn Actien ſeſt,
Credit und Bank Actien ohne eine weſentliche Verände
rung. Ausländiſche Effekten etwas matter preußiſche
Fonds wie geſtern gehandelt.

Marktberichte.
Magdeburg den 27. November. (Nach Wispeln

Weizen 58 62 Gerſte 38 40
Roggen 459 50 Hafer 30 384Kartoffelſpiritus toco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen, den 27. November.

Weizen 2 7 bie sRoggen I. 28 h 3Gerſte 17722 27Hafer r l e i eRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 25. November. (Rach Wispeln
Weizen 59 60 Gerste 89 42Roggen 410 50) Hafer 26 32
Mohnöl der Centner 25 26
Raff. Rüböl, der Centner 162, 16
Leinöl der Centner 13 14
Rüböl der Centner 15 16

Geſellſchaftstag

getan der Saale bei Halle
am 28. Novbr. Abends am Unterpegel 5 3 Holl,
am 29. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 8 Zoll.

Saſſerttaud der Elbe bei Magdeburg
den 27. Novbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 6,

am neuen Vegel 3 Fuß 6 Holl.
Eis gang

auline

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei



nan

e

koek ten nicht.
erkrankt

ird, unmöglich macht.

ſchnellen und durch eine Feder mit dem Schaftende in Verbindung
ſteht. Sobald dieſes an der Schulter aufliegt drückt die Feder den
Stift zurück und der Hahn kann ſeinen Dienſt thun.

Kiürzlich plaidirten zwei Advokaten in Paris eine Prozeß
ſache, wobei es ſich um das Eigenthum eines Brunnens handelte
Advokat C wurden ſehr heftig. „Aber rief der Gerichtspräſident,

die Sache iſt denn doch wohl nicht ſo wichtig, es handelt ſich ja
blos um etwas Waſſer! Entſchuldigen Sie entgegnete
der Advokat „„die Sache hat ein unberechenbares Intereſſe es
handelt ſich zwar nur um einen Brunnen, aber unſere Clienten ſind

g am Ende des Hahns angebracht iſt, dieſen verhindert abzu

große Sonate zu 4 Händen op. 47 von Moſchelers mit ſolid gebilde
ter Technik und kindlichem Gefühlez ausdrücks vollen Vortrag, über
haupt künſtleriſche Reproduction großartiger Tonwerke kann man von
dem hoffnungsvollen Kinde natürlich weder erwarten noch verlangen. Der
Honigmannſche Flügel zeichnete ſich durch auüsgiebigen Ton und ſchönen

Klang vortheilhaft aus. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 29. November.
Kronprinz Hr. OAmtm. Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Juſtizrath v. Löper g.

n Hrrn. Kaufl. Keſſel a. Frankfurt a. M. Fleck a, Meerane, Otto

a. Erfurt. xSenat Zürich Hr. Reg.Rath Kräger a. Gotha Hr. Commerz. Rath Gött
ling a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Böttcher a. Lichtenfels. Die Hrrn. Kaufl.

Lachtenberg u. Merten a. Köln, Echtermeyer a. Breslau, Wolff a. Glogau, Fink
a. Magdeburg, Müller u. Wulf a. Berlin hie

Goldner Ringe Hr. Amtm. Scheller m. Frau g. Biendorf. Die Hrrn. Kaufl.
Mantels a. Linden Trappe u. Giebel a. Magdeburg Schleicher a Neuwied,
Alexander Schindler u. Preetz a. Berlin, Schräber a. Döbeln. Hr. Commiſſ.
Schönberger a. Calbe. Hr. Refer. Mertens a, Naumburg.

Goldnaer Le Die Hrrn. Kauf Sintenis a. Magdeburg, Demme a. Mühl
hauſen, Schulze a. Berlin. Hr. Oekon Schäfer a Schweinfurt Frl. Kröber
a. Leipzig. Hr. Jnſp. Franke a. Stuttgart Hr. Dr. phil. Rupprich m. Frauu. a. Königsberg. Hr. Buchhdlr. Henſen a. Sondershauſen. T Meier

a. Potsdam.
Stade Kamnvarg: Hr. Jnſp. Krebs m. Tochter a. Leipzig. Die Hrrn Schicht

mſtr. Hartung a. Rieſtedt Stollberg a. Plötz. Die Hrrn. Kauft. Stülzer a.
beide Weinhändler!

rere Tauſend Familien ſind ohne Schutz und Obdach.
Die Sehnſucht einer Bulldogge hat ihrem Beſitzer ſchweres

Geld gekoſtet Derſelbe war dieſer Tage in Berlin in ein Magazin
mit großen bis zur Erde gehenden Schaufenſtern eingetreten.
Hund der ſeinen Herrn verloren erblickt ihn durch die großen Schei
ben, nimmt einen Anlauf, und mit einem Sprung iſt der Köter im
Magazin aber auch eine Scheibe von 25 Thlrn. zerſprengt.

Und nun begann ein Redekampf der bei
derſeitigen Abdvokaten, der volle drei Stunden dauerte

Dernbach i. B.

Magdeburg Röring a. Dresden, Heidelberg. a. Braunſchweig Die Hrrn. Rent.
Lüderitz a. Hannover, Schmidts a. Hamburg. Hr. Amtm. Müller a. Staßturth.

Schwarzer er Hr. Kaufm. Stein a. Butg. Hr. Productenhdlr. Braun a.

G lnee Kagele Hr. Kaufm. Heinrich a. Großmühlingen. t
Magaeburger Wahn hof Hr. Jnſp. Retzloff ar Odeſſa. Die Hrrm. Kaufl.

Schenheimer m. Sohn a. Eisleben Biber a. Berlin Röſtel a. Leipzig.

Dienstag den 30.
Her gkademie im Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Nov. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

ba Soirée des Herrn Apel.Zu der zweiten Soirée des Herrn Apel hatte ſich ein zahlreicheres
Auditorium eingefunden, welches die gebotenen Leiſtungen wohlwollend auf
nahm und namentlich Gade s Larghetto und Scherzo

29. November. Morgens 6 Uhr. Rachnriti. Uhr. Abends 10 Uhr.
Tagemntel of

a
a Bekarntma ungen.

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.

Staatsanwaltſchaft vom 11. Auguſt 1858 iſt
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom
25. Aug. 1858 die Eröffnung der Unterſuchung
gegen folgende ausgetretene Militärpflichtigen,
a

Johann Carl Gottlieb Bräter, geboren
zu Halle am 9. April 1835.

2) Franz Heinrich Dittler, geb. zu Halle
am 16. Juli 1835.

3) Friedrich Chriſtoph Louis Hoffmann,
geb. zu Halle am 21. Novbr. 1835

H Johann Ludwig Jeremiä, geb. zu
Halle den 10. Febr. 1836.

5) Carl Friedrich Kohl, geb. zu Halle
am 22. März 1835.

6) Johann Wilhelm Franz Kundt, geb. zu
Halle den 12. Mai 1836.

7) Carl Heinrich Wilhelm Koch,
Halle den 24. März 1836.

8) Johann Friedrich Kohl, geb. den 4. Aug.
1836 zu Halle.

9) Friedrich Louis Eduard Leihe, geb. zu
Halle den 21. Mai 1836.

10) Friedrich Auguſt Nauwald,
Halbke den 12. April 1835.

11) Carl Eduard Nüdiger, geb. zu Halle
den 21. Febr. 1836.

12) Carl Friedrich Franz Schulze, geb. zu
Halle den 29. Mai 1836.

13) Friedrich Wilhelm Schotte,
Halle den 14. Mai 1834. e

14) Friedrich Carl Stoltze, geb. zu Halle
den 5. Jan. 1836.

geb. zu

geb. zu

15) Friedrich Chriſtian Franz Taag, geb. zu
Halle den 19. Jan. 1833.

16) Friedrich Wilhelm Waglener, geb. zu
Halle am 17. Juni 1834
17) Emil Eduard Friedrich Ludwig gieg

ler, geb. zu Halle den 6. Sept. 1839,
ſämmtlich von hier,

geb. zu

wegen Aus wanderns bhne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militärdienſt

beſchloſſen worden.
Es wird daher ein Termin zur mündlichen

Verhandlung vor der Deputation
auf den 5. April 1859

früh S. Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtel
len und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden
Beweismittel entweder mit zur Stelle zu brin
gen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen, daß
ſie noch zum Termine herbeigeſchafft werden
können.

Jeder der Obengenannten welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen
Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit
der Unterſuchung und Entſcheidung in contu-
maciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. am 25. Aug. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die der verehelichten Apotheker Beez, Chri
ſtiane Henriette geb. Kühne hier zuge
hörigen, im Hypothekenbuche von Schlettau,
Band II. unker Nr. 41 eingetragenen Grund
ſtücken
A. Ein im Dorfe Schlettguran der Chauſ

ſee belegenes Wohnhaus mit Seitengebäu
den Hofraum und Garten und

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
28 D Ruthen, Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig auf welchem zu
gleich ein Ziegelbrennofen und eine Ziegel

ſcheune befindlich iſt,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt

Jungen in der Regiſtratur eine Treppe

Kuſthruck e e 525 56 S 26, 20 ar 328,09 Par. Ka 326, 60 Par-
Dun druck 1,84 Var. 2171 ar 246 War e 2 84 r
Rel. Seuchtigkeit 84 pr. 78 pt. 88 t. 83 t.für Piano un Luſtwärnie ,0 S. w. G6,3 e Kr 3,7 e n 37 m.

hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

e e 8655 17
ſollen sam 30. Oecember 1858 Vormittags 11 Uhr

eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, an
derweit meiſtbietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realfotderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſprüch bei dein Subhaſtations
Gerichte anzumelden. c

Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die zur Konkursmaſſe des Fabrikanten
Theodor Kayſer zu Sennewitz gehörigen
und im Hypothekenbuche von Morl Band h
No. 48 eingetragenen Grundſtücke beſtehend
aus einem Wohnhauſe nebſt verſchiedenen Fa
prikgebauden und einem Ackerſtücke ſowie nebſt
der in dem Maſchinenhauſe aufgeſtellten Dampf

maſchine insgeſammt auf

9924 23 6 staxirt, ſollen auf den Antrag des Konkurs
Kurators im Wege der nothwendigen Subha
ſtation in dem auf

den 28. Januar 1I859
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, vor dem
Deputirten Herrn Kreis-Gerichtsrath. Balcke
anberaumten Licitationstermine verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge

richte zu melden. eTaxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau
D. II. Zimmer No. 13 einzuſehen.



Verkauf kleiner Nutzhölzer und
Reifſtöcke.

Dienstag den 7. Decbr. d. J. ſollen von
Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
A. Aus dem Unterforſte Bodenſchwende,

ma Hauung Wichmannsberg:
eirea 430 Stück fichtene Leiterbäume,

38 Schock Latten,
e en Bohnenſtangen,
S Wein und Blumenpfähle,

e e eifſtocke mB. Aus dem Unterforſte Schiefergraben,
SHauung Gehrenſchwende

eirca 1,846 Schock Reifſtöcke.
C. Aus dem Unterforſte Wraunſchwende,
v Hauung Waſſerholz
circa 3 Stück Leiſten,

10 Schock birkene Reifſtöcke,
41 Stück fichtene Leiterbäume,

3 Schock Latten,
e Bohnenſtangen.g Hauung Eichberg:cires 55 Stück birkene Leiterbäume,

6 Leiſten,1 Schock Latten,
41 Reifſtöcke,28 Stück ſichtene Leiterbäume,

30 Schock Latten,
165 Bohnenſtangen,81 Wein u. Blumenpfähle.

Hauung Mühlberg:
circa 1600 Schock Reiſſtöcke u. birkene Latten.

Die Herren Förſter Märker auf Boden
ſchwende, Nickoll auf Schiefergraben,
Podewelz in Braunſchwende und der
Hülfsaufſeher Hr. Nieſche in Wippra ſind
beauftragt, die hier verzeichneten Hölzer auf
Verlangen vorzuweiſen. S

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt daß jeder Käufer
25 des Kaufpreiſes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den
Der Oberfoörſter.

gez. Hoſſmann.

AufforderungNa chstehende von unserer Bank ausge-
stellte Documente:

acht Stück Partſial- Acten unserer
Bank d. d. Dessau, 31. März. 1850,

t. A. und zwar No. 7034 bis 7041
a 100 Thlr. nebst noch dazu gehörigen

zwei Diüvidendens cheinen pro
2weites Halbjahr 1858, 2) pro 2weites

Halbjahr 1859, Zzahblbar am 1. April des
darauf folgenden Jahres; e

ein Tiümscompon pro erstes Halbjahr
1859, zahlbar am 1. Juli desselben Jah-

res mit 2 Thlrn.
ferner

Pfandsehein No. 29 28. üper
3000 Thlr. d. d. Dessau 26. Novem
ber 1855,

sind als abhanden gekommen angemeldet
worden.

Gemäss S. 18 unserer Statuten fordern wir
deren Inhaber hiermit -auf, jene Pocumente bei
uns einzuliefern oder die etwaigen Rechte Bis
Zum Maß I859 geltend zu machen,
widrigenfalls wir dieselben öffentlich für nich-
tig erklären und an deren Stelle andere Do-
cumente für die rechtmässigen RKigenthümer
ausfertigen werden.

Dessau d. 31. Juli 1858.
Anhalt Dessauische Landesbank,

Gniehtel. Ehmer-
Auction.

Donnerstag den 2. Decbr. Vorm. 9 und
Nachm. 2 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 142
Sophas Schreibſecretaire, Kleiderſecretaire,
Glasſchränke, Spiegel und Kleiderſchränke
e u. 2thürig, Commoden, Klapp-ASpiegel
u Wöoſchtiſche, Spiegel, Rohre u. Polſterſtüh
le Herrenkleidungsſtücke, div. Gewehre und

feinen Rum. Hoppe,
Auct.Commiſſ. u. ger Taxator.

22. Novbr. 1888

Drei geſunde Ammenſvom Lande weiſet nach
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

S. P.Halle a/S. den 26. Novbr. 1858.
Hierdurch zeigen wir unſeren geehrten Ge
ſchaäftsfreunden ergebenſt an daß wir nach
freundſchaftlicher Uebereinkunft das von uns ge
meinſchaftlich geführte
Agentur u. Commiſſions- Geſchäft
auflöſten und Jeder von uns für eigene Rech
nung wirken wird.

Wiese Hütterer.Auf obige Annonce Bezug nehmend führe
ich wie früher unter der Firma: tn

Otto Wiesemein Agentur- u. Commiſſtons- Ge
ſchäft für alleinige Rechnung.

Otto WieseLeipzigerſtraße Nr. 39.
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend,

führe ich wie früher unter der Firma

Eduard ütterermein Agentur- u. Commiſſtons Ge
ſchäft für alleinige Rechnung.

Eduard Wütterer,
Merſeburger Chauſſee Nr. 6.

Ein Grundſtück in der Nähe von Halle,
53 Magd. Morgen Areal und einen Gemeinde
Theil haltend, iſt wegen vorgerücktem Alter
des Eigenthümers zu verkaufen. Daſſelbe kann
auch mit 14 Morgen Areal incluſtve der Ge
bäude abgelaſſen werden und kann ein Theil
der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. Alles
Nähere iſt zu erfragen beim Kaufmann Aug.
Lehnert in Halle, Ober-Steinſtr. Nr. 28.

Da der Vorrath von Coaks von ſächſiſchen
Steinkohlen auf der ſtädtiſchen Gas Anſtalt
bereits gänzlich verkauft iſt und jetzt nur eng

liſche Steinkohlen verarbeitet werden, ſo wird
hiermit zur Kenntniß gebracht, daß von jetzt
ab nur beſte engliſche Coaks, à Scheffel
6 verkauft werden können.
Der kleine Coaks, ſogenannter Bries, wird
à Scheffel zu 5 ausſchließlich des
Sonnabends Vormittags verkauft.
Halle a/S, am 29

Eine Mamſell,
feinen Küche erfahren, gut näht und
ſich häuslichen Arbeiten unterzieht, wird zum
erſten Januar oder ſofort geſucht. Näheres zu
erfragen in Fürſtenbergs Garten vor
dem Ranniſchen Thore Nr. 4. n
Ein junges anſtändiges Mädchen in weib

lichen Arbeiten erfahren wünſcht außerhalb
Halle zu Neujahr eine Stelle, entweder zur
Hülfe der Hausfrau und Beaufſichtigung der
Kinder oder bei einer einzelnen Dame. Ge
fällige Offerten bittet man unter der Chiffre
E. D. poste restante Halle niederzulegen.

Ein junger Oekonom im Beſitz der beſten
Zeugniſſe, ſucht ſofort oder Neujahr unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. Näheres bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Amme ſucht eine Stelle. Strohhof,
Gerbergaſſe Nr. 4.

Es iſt mir ein ſchwarzer Jagdhund mit
weißer Bruſt und weißen Vorderfüßen zuge
laufen und iſt binnen 8 Tagen gegen Futter
koſten und Jnſertionsgebühren abzuholen bei

A. Wolf in Ammendorf
Ein brdentlicher, beim Militair gedienter

Kutſcher und ein reinliches fleißiges Hausmäd
chen werden geſucht. Näheres
e Klausthorſtraße Nr. 8, eine Treppe.

Novbr. 1858

SLezius.die namentlich in der

Freiwilliger Verkauf.
Ich bin willens mein in Zſcher be nbele

genes im Hypothekenbuche unter Nr. 17 ein

rirten Landes entweder einzeln oder im Gan
zen ſchleunigſt zu verkaufen.

Ferdinand Letſch.

Holz-Auctivn.
Donnerstag den 2. December Vormittags

10 Uhr ſollen am Wege von Löbersdorf
nach Radegaſt eine Quantität ReißholzHau
fen meiſtbietnd verkauft werden.

Löbersdorf. Püttmann.
Eine hochtragende Fuchsſtute (Trakehner)

mit Stern ſonſt ohne Abzeichen iſt zu ver
kaufen. Sern o

runſt Voigt, gr. Klausſtr. 22.
Ein junger ſchlachtbarer Bulle zwei hoch

tragende Kühe, eine neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſtehen zu verkaufen in 3 cherben

Nr. 27. T e J300 vis 1900 Thlr ſind auf Ackergrund
ſtücke ohne Unterhändler auszuleihen. Zu

Ein Mädchen aus gebildeter Familie, die in
der Küche Beſcheid weiß wird zur Unter
ſtützung der Hausfrau geſucht. Offerten bittet
man franed abzugeben unter der Chiffre P. P.
poste restaote Halle.

Reue Leder Handlung
in Eisleben, Glockengaäſſe.

Mit dem 1. Hecember e. eröffne ich in Eis
leben unter Beibehaltung meiner
Leder Handlung hier unter der Firma

Ladwig Hürsch
Leder Handlung
en gros et en detasl

und halte ein reichhaltiges Lager von allen Sor
ten Leder für Schuhmacher, Sattler, Buch
binder Mützenmacher u. ſ. w., ſowie auch

eine

von allen in vieſes Fach einſchlagenden Art
Feln. Durch Sachkenntniß, langjährige Er
fahrung und hinreichende Mittel bin ich in den
Stand geſetzt, allen Anforderungen zu genügen
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
mir durch freundliche und ſtreng reelle Bedie
nung das mir zu ſchenkende Vertrauen zu er
halten

Nordhauſen, den 29. Novbr. 1858

Ein kleines Landgut
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und einigen 60. Morgen guten Ländereien incl.
15 bis 16 Morgen vorzügliche zweiſchürige
Wieſen und ein Holzfleck (Hochwald) iſt unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und

ſofort zu übernehmen. eNäheres theilt im Auftrage des Beſitzers
mit, der Privat Secretair Schwer zu San

gerhauſen. SVerkauf.
Ein in beſter Lage gelegenes Feld grundſtück

von 10 bis 90 Morgen mit darunter be
ſindlichem bedeutenden Kohlenlager
ſteht aus freier Hand unter annehmbaren Be
dingungen zum ſofortigen Verkauf. Kauflieb
haber wollen ſich deshalb bei Unterzeichnetem,
welcher damit beauftragt iſt, melden.

E. Nichter in Teuchern
Bei SoCRroedes Simon inZur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spaziergängen, bei Tafel und

Geſellſchaften dient die beliebte Schrift:

Knallerbſen,
oder: Du ſollſt und mußt las

Enthaltend (256) neue Anekdoten von

alle iſt zu haben
in

a

en. e
Schulze und Müller, von Louis Na

poleon, Manteuffel Saphir, Joſeph II. und Friedrich dem Großen ſo
wie auch Anekdoten aus dem

Nebſt 36 Näthſeln und Eharaden.
Ruſſiſch-Türkiſchen KriegeZur Aufheiterung in geſelligen Kreiſen

Von F. Rabener Eilfte Auflage. Preis 10 Sgt. oder 86 Kr
Mi vielem Vergnügen wir man en diesem

Viele dieser Anekdoten haben historischen Werth.

Buche lesen und daraus gern iederer zählen

Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum

burg G. Pranuge in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Jeiß

getragenes Koſſathengut mit einer Hufe ſepa

fragen kl. Sandberg. Nr. 6 beim Wirt h.

ma wig Mirsch.

e

v
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Jn der Gerſtenbergſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Anleitung
zur rationellen Einrichtung u. Bewirthſchaftung

von
Banerhöſen u. kleinen Kandgütern.
Zwei Abhandlungen und eine gekrönte Preisſchrift

von

J. Mertens, F. Siedentopf,Dom. P. u. Amtm. Adminiſtrator
in Hoſſchwicheld.

und
in Nettlingen.

A. Heinecke,
Oberboniteur in Röſſing.

Zuſammengeſtellt und herausgegeben
vom Vorſt. d. Hildesh. land u. forſtw.

Provinz Vereins.
8. geh. Preis 12

Die im nördlichen Theile des Königreichs Hannover
ſeit längerer Zeit mit hervorragenden Erfolgen ausgeführ
ten Höfe-Regulirungen haben die Aufmerkſamkeit
aller denkenden Landwirthe und der Landwirthſchafts
Vereine in hohem Grade auf ſich gelenkt. In der That
iſt überall wo die Zuſammenlegung der Grundſtücke und
die Separationen, beendigt oder dem Ende nahe ſind, von
zweckmäßig ausgeführten Höfe Regulirungen der größte
Segen für die kleineren Land wirthe und Stei
gerung des Nationalreichthums mit Sicherheit, wenn auch
nicht ſofort ſo doch nach und nach zu erwarten. Die
Verfaſſer der vorliegenden Schrift find als höchſt intelli
gente und erfahrene Landwirthe allgemein bekannt, ſo daß
ihre Arbeiten auch wenn dieſen nicht die gewichtigen
Empfehlungen der königl. Landwirthſchafts- Geſellſchaft in
Eelle und des Vorſtandes des Hildesheimſchen landwirth
ſchaftlichen Provinzialvereins zur Seite ſtänden, doch vor
zugsweiſe Begchtung verdienten ſie wollen dazu beitra
gen, den Sinn für rationelle Bewirthſchaftung der Bauer
güter zu wecken und zugleich für manche Verhältniſſe
paſſende Anhaltspunkte liefern, um ſo den Regulirungen
ſelbſt allmälig Eingang zu verſchaffen. Um dem Werk
chen unter dem vorwärts ſtrebenden Bauernſtande,
deſſen aufmerkſamer Benutzung es insbeſondere empfohlen
wird die allgemeinſte Verbreitung zu ſichern iſt der
Preis äußerſt niedrig angeſetzt und wird bei Ab
nahme einer größeren Anzahl auf einmal noch weiter
ermäßigt werden.

Rhein. Wallnüſſe
in vorzüglicher lufttrockner Waare ſind
wieder angekommen.

Carl Hachtmann,
Alter Markt 34.

i Angora-Boas,ausgezeichnet ſchön ſind wieder vorräthig bei

V. Beyer.
Angvra Felle, in weiß,

ſchwarz und couleurt verſchiedener Größen, em

pfiehlt O. Bey er.
Mützen in Pelz, Buckskin u.

Plüſch neueſter Stoff bei
C. Meyer.

große Ulrichsſtraße 56.

Carl Wiener sen.,Graveur und Steinſchneider,
große Ulrichsſtraße Nr. 5,

empfiehlt ſich mit Schneiden der Steine in
Siegelringe, als: Carneol, Heliotrop, Almen
tin, Amelhyſt ec., mit beliebigen Deſſins und
gothiſchen Buchſtaben ergebenſt.

Zugleich werden alle Metallgravirungen nebſt
div. Stempeln und Petſchaften correct und bil
ligſt geliefert.

Patent- Geld Schränke
neueſter Conſtruection mit hermeti
ſchem Verſchluſſe aus der Königl. Preuß.
und Sächſ. priveligirten Fabrik von Petzold
G Co. in Magdeburg, welche gegen Feuer
und Einbruch eine bisher nicht erreichte Sicher
heit gewähren und ſich beim Brande in Al
tenkloſter, Gr. Glogau, vorzüglich be
währt empfiehlt E. Redlich in Halle,
Spitze Nr. 24.

Pferdeverkauf in Gröbzig.
Von Mittwoch den 1. Decbr.
iſt bei mir ein Transport guterWallachen und Hengſte zum Verkauf aufge

geſtellt. Pferdehändler Moſes Kerſten
in Gröbzig.

Aechte Teltower Rübchen und
Senfgurken empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Unterricht m Italien u. Fran-
zös schen wird noch ertheilt.
Zinn erfragen Königsstrasse mm
L orenz“ schen Hause, parterre.

Jn der
Pfeſſerschen Buchhandlung
in Walleu. Calbe a/S. iſt zu haben

Verardi, tLiſt über Liſt
z Sder ſo fängt man

Wölfe, Füchſe, Marder, Wieſel- und
Mäuſearten, Maulwürfe, Hamſter,
Fiſchottern und andere ſchädliche Sänge
thiere, Vögel, Fiſche u. Reptilien leicht
u. zu großer Beluſtigung. Namentlich
für Jäger, Oekonomen u. Gartenbeſitzer,
als Peſultate langer, bewährter Erfah
rungen bekannt gemacht. Dritte verbeſſ.
Auflage. Mit 2 lithogr. Folidtafeln.

8. 22
Die Berliner literar. Zeitung 1834, Nr. 21,

ſagt ſchon von der Iſten Auflage „Dieſe Ueber
ſetzung iſt viel beſſer als das franzöſiſche Ori
ginal, wornach ſie bearbeitet iſt. Sie enthält
eine reiche Auswahl der verſchiedenartigſten
Fangmethoden, deren Anwendung größtentheils
mit vieler Klarheit dargeſtellt iſt. Sie hat noch
mehr Werth für den Dekonomen und Garten
beſitzer, als für den Jäger, dem ſein Feuer
gewehr das Fangen erſetzt.“

I SeBei Otto Janke in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen in Halle durch die
Pfeſſersche Buchhanel.
zu haben
L. Mühlbach, Hiſtoriſche Cha

rakterbilder. Band 3 u. 4. Geh.
3 Thlr.

Napoleon in Deutſchland
Vierte Abtheilung Die Wiener
Conferenzen. 4 Thle. Geh. 6 Thlr.

Frau Meiſterin. 2 Thle. 2.
Auflage. Geh. 22 Sgr.

Carl IL u. ſein Hof. 2. Aufl.
3 Thle. Geh. 1 Thlr.

Heinrich VIII. u. ſein Hof.
2. Aufl. 3 Thl. Geh. 1 Thlr.

Th. Mundt, Robespierre. 4 Thle. Eleg.
geh. 4 Thlr. 15 Sgr.

Hans Wachenhuſen. Ein neuer
Polykrates. 3 Thle. Eleg. geh.
5 Thlr.

Armand. Ein Roman. 2 Thle.
2 Thir. 7 Sgr.

Keo Goldammer, Schloß Kuckerneſe.
Geh. 1 Thlr.

Der Uropier. Ein komiſcher Roman.
Geh. 1 Thlr.

Heinrich Smidt, Herr Rentier Roſen
tipfelund ſeine beiden Neffen
oder die harmloſen Tage im
goldnen Berlin. Geh. 1 Thlr.
7 Sgr.

h

Der Tanzmeiſter in der
Weſtentaſche.

Eine Sammlüng neueſter und beliebteſter Pol
ka, Quadrillen, Mazurka, Redowa
und zahlreicher neuer Cotillon-Tou
ren. Zum Selbſtunterricht eingerichtet und
zum Commando für Balldirigenten

bearbeitet von
Jean Jaques.

Vierte, ſtark vermehrte Auflage
broſch. Preis 12 Sgr.
Das niedliche Format dieſes Büchelchens

n es daſſelbe im Ballanzüge bei ſich tragen zu
önnen

Elegant

Vorräthig in der
Pfeſfferschen Buchhandlung

in alle
2 gute ſtarke Pferde,

(Rappen 6 u. 7 Jahr alt, Wallachen), ein
zweiſp Leiterwagen mit eiſernen Achſen und
eine verdeckte gut gehaltene Droſchke ſind ver
änderungshalber ſofort billig zu verkaufen in
der Mühle zu Gorsleben b Sachſenburg.

h

Im der Fr. Liümt2'ſchen Buchhandlun
in Trier erſchien vor Kurzem und iſt dur
alle Buchhandlungen zu beziehen:
ar x Profeſſor der Kirchengeſchichte,

Geſchichte des Erzſtiſts Crier,
d. i. des trier'ſchen Landes als Churfürſten-
thum und als Erzdiöceſe von den älteſten Zei
ten bis zum Jahre 1816. I. Abtheilung.

u. 2. Band gr. 8. geh. Preis a 2
(Der J. Band erſchien gegen Ende des vorigen Jahres.

Eine der vielen Beſprechungen des erſten Bandes ſagt
unter Anderem im Allgemeinen über das Werk

Wir ſind dem Verfaſſer zu großem Dank verpflichtet,
daß er es fich zur Aufgabe gemacht, eine Geſchichte dieſes
berühmten Erzſttftes zu ſchreiben. Daß er dieſe ſeine
ſchwierige Aufgabe glücklich löſen werde, dafür bürgt uns
ſchon im Allgemeinen die anerkannte Gediegenheit ſeiner
ſonſtigen kirchengeſchichtlichen Werke, im Beſondern aber
der bereits vorliegende erſte Band der angeführten Ge
ſchichte. Dieſer zeugt in der That von einem gründlichen
und umfaſſenden Quellenſtudium und von einer großen
Geſchicklichkeit, das vorhandene Material gehörig zu bear
beiten und zu ordnen. Es wird dem Leſer eine klare
Ueberſicht geboten. Der Inhalt iſt mannigfaltig und in
tereſſant. Die Darſtellung iſt gerade ſo, wie ſie in einem
geſchichtlichen Werke ſein ſoll. ungezwungen, bündig,
edel, lebhaft und friſch. Daher kommt es denn auch, daß
die Lectüre eine recht anztehende und wohlthuende iſt.
Wir ſehen mit Spannung dem Erſcheinen der übrigen
Bände entgegen, nach deren Vollendung ſich der Verfaſſer
ohne Zweifel ein bleibendes Denkmal geſetzt haben wird

(Zeitung Deutſchland
Die „Augsb. Poſtzeitung“ äußert ſich darüber unter

Anderem:
Marx Werk zeigt ſich als ein nutz und lehrreiches

Buch das fich überdies als eine in hohem Grade amü
ſante Lectüre allſeitig empfiehlt 2c. c.

Wolf. Menzel ſagt in ſeinem „Literaturblatt Der
Verfaſſer dieſes umfangreichen Geſchichtswerkes hat reich
lich Gelegenheit gefunden und genommen die Vorurtheile
früherer Geſchichtsſchreiber zu widerlegen c. 2c,

Die Protvkolle
der Commiſſion zur Berathung eines

allgemeinen deutſchen

Handelsgeſetzbuches
ſind nun vollſtändig erſchienen. Dieſelben um
faſſen 128 Bogen in 5 Bänden in Lex.8.,
welche um 12 durch alle Buchhandlungen
zu beziehen ſind. (Der ſeitherige Subſcerip
tionspreis iſt ſomit erloſchen.)

Von dem

Entwurfeines allgemeinen deutſchen Handels
geſetzvuches nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung iſt ein Separatabdruck er
ſchienen und um 18 zu haben.

Stahel ſche Buch und Kunſthandlung
in Würzburg

Halle in der Pſeſferschen
Buchhandlung

Jm Verlage von Wilh. Nitzſchke in
Stuttgart iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben
Der Bau des Himmels oder anſchau

lichſte Oarſtellung des Weltſyſtems
in Bilvern. Für Schulen und Freunde
der Aſtronomie von A. Smith. 2. Aufl.
à 1 12 oder 2 fl. 24 kr.
Wie in den letzten Jahrzehnten die Lehren der Ra

tur im Allgemeinen nicht blos mehr und mehr in die
Kreiſe der Gebildeten gedrungen ſind, ſondern ſich auch
den Weg in die Schulen gebahnt haben, ſo iſt lin gleicher
Weiſe das Studium der Aſtronomie ein allgemeines ge
worden und man hat ſelbſt verſucht, die Hauptlehren
dieſer herrlichen Wiſſenſchaft entweder als Zweig der Na
be oder als beſonderes Lehrfach in Schulen einzu
ühren.

Als Mittel nun für den aſtronomiſchen Unterricht in
Schulen und für die Selbſtbelehrung glauben wir mit
Recht „Smith's Bau des Himmels empfehlen
zu dürfen ein Werk das ſich durch Anſchaulichkeit der
Bilder und Zeichnungen ſowohl, ale durch äußerſt klare
Behandlung des Textes vorthellhaft auszeichnet. Die auf
29 großen Tafeln befindlichen bildlichen Darſtellungen
haben zum Gegenſtand Das Sonnenſyſtem mit Größen
vergleichung der Planeten, die Centrifugal und Centri
petalkraft, ſowie die Keppler'ſchen Geſetze, die Sonnen
flecken, der Thierkreis, die Venus, die Himmelskreiſe, die
Jahreszeiten, den Mars und Jupiter, Saturn, Uranus
und Neptun, die Mondsphaſen, teleskopiſche Anſichten des
Mondes, Verfinſterungen, Ebbe und Fluth, Planetenbah
nen Strahlenbrechung, Erd und Himmelsgloben Fix
ſterne, Nebel, den ſichtbaren Himmel in den verſchiedenen
Jahreszeiten.

Die letzteren Tafeln ſind hauptſächlich für bequeme
Auffindung der wirklichen Sternbilder geeignet.

Der Preis iſt auf großen Abſatz berechnet und außer
ordentlich billig

Gelbes Wachs kauft
Ernſt Voigt.



Photographisehe wortraits n
F

Welhnachtssesenentcen,
n in mittlerer Größe Aas Dutzend 2 Waaler,

ſo hie Photographien in Oel retuſchirt, beſonders aber Photographien in den Lebensfarben mit Glasglanz, als
das Feinſte der Photographie empfiehlt bei räglicher Aufnahme von 9 bis 1 Uhr im geheizten Glas Salon

das photographiſche Jnſtitut von Ganssauge, Leipzigerſtraße. 95.
hen Geschirr- Sättel- Lager vom Regiments Sattler 4. FI. FIeese, beſtehend in
feengl. und Bruſtblatt Geſchirren mit Silber, Neuſilber Elfenbein und ſchwarzen Beſchlägen, das Einfachſte wie das Eleganteſte
ca Reitsättelm, vom einfachſten bis feinſten engl. Stahlfeder-Sätteln, Reitzäume in großer Auswahl, einfach wie elegant,
Doppeltrenſen, Waſſertrenſen, Surte aller Art, Halftern, warme Decken, Schabracken in Filz, engl. Leder und Cirſey, Reit,
Fahr Kinderpeitſchen, ſo wie aller Art Reit Und Fahr Eff

Mein Reise Artikel -asere eKoffer jeder Größe und Qualite von 3 bis 30 Pröokenkoffer, Hutſchachteln
Meisetaschen in f. Plüſch, Leder und couranten Stoffen alle Größen,

ſchluß ferner tnagte mehr als 100 Stück Auswahl, Gewehr-Futteräle z
Lager ſeiner Danentas chen. in Leder und Plüſch von 15
Wechſelmappen Schreib und Briefmappen Schreib Neceſſaires
SChilsa hen aller Art, als Ränzel, Mappen, Taſchen, dauerhaft für K

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten zeichnen ſich durch eine elegante, ſolide dauerhafte

und 12 an mit und ohne Neceſſaires e

ffecken in größter und beſter Auswahl

Reiſegeldtaſchen, Umhängetaſchen mit und ohne Ver

naben und Mäbchen u. ſ. w. u. ſ. w., empfehle beſtens
Arbeit Bei billiger Preisſtellung beſonders aus, die Auswahl

in allen die größte. rie. Taubert in Male.
Wiegepferde von 29, bis 17 ſchöne Thiere einpftehlt rie. Taubvert, Alter Markt el. 4

Alter Markt 21

Katſmirtes Räb- Oel und andere Prleuchtungs-Stoſfe.
Unser seit Jahren bekanntes gereinigtes, vollständig entsäuertes, hell und ähne Bauch

sparsem brennendes Riüb Ge, das Wir in Krukea Zum bvilligsten Centner hreise
auch in einzelnen Quärten verkaufen, empfehlen wir

Gas e Aether, GOelsprät, Pinolfnms S
Paraſfim- Kerzem, eine feine Saloh- und Luxus Kerze;

VWeinste Nil und Stearin- Ker zen a 7 u. 10 pr.
Merrnhuter Talgltchte. 7Halle. Fänstenberg e Sonm.GSimnmischuhe, gute haltbare Waare empfehle

ren BDamensehuhe a 22

Pack

Feiner biegſamer Gummi Lack in h
a 3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi

nuten, ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für
alles Schuhwerk und Galloſchen um ſolche

ſpiegelblank zu lackiren Zu haben bei
O. Maring., Neunhäuſer Nr. 5.

Homövpathiſcher Geſundheits-Caf
fee, von Pr. Arthur Lutze verordnet, em
pfehlen nebſt Getreide u. Eichel-Caffee

W. Fürſtenberg Sohn.
Aechter weißer Franzbranntwein zum
mediciniſchen Gebrauch beſonders mit Salz

Alter CEvnjage in feinſter Waare empfehlen

W. ürstenberg Sohn.

beſtens

Kinderschnuhea 15 eAge Hermann Bür.n Hiermt erlaude ich mir wein wen eingeriht er
eigner Fabrik in den neueſten Maſtern, ſowie in guter Vergöldung und ff. Gläſern unter
Zuſicherung reellſter Bedienukg Weſtens zu empfehlen.

men re Vergolder,große Märkerſtraße Nr- ein e

n

WVhre, igure Spiegel Consolen
verſchiedener Größen empſtehlt r ee Merdenn P Vergolder.Unſer reichhaltiges Lager der neueſten und verſchiedenſten
Mopdewanren halten wir nebſt einer vollſtändigen Auswahl
in Mäntel, Mantillen und Jacken für die bevorſtehen
den Weihnachtseinkäunfe zu den ſolideſten Preiſen erge

benſt empfohlen. e re Saää,große Ulrichsſtraße 4.
Mein ſolid und dauerhaſt gearbeitetes Lager fertiger Herren und Kna

benanziüge, ſowie dazu moderner Bekleidungsſtoffe, zur ſchnellen Anfertigung
empfehle ich bei ſtrenger reeller Bedienung und billigſten Preiſen

Zugleich empfehle ich zum Ausverkauf eine Partie ſchwarz und buntſei-
dene Halstücher für Herren, ſowie Shlipſe und Cravatten um damit zu
räumen zu herabgeſetzten Preiſen. t t

am Schneidermriſter,
Markt und Schmeerſtraßenecke Nr.

Hierdurch zeige ich einem hochgeehrten Publikmn ergebenſt
an, daß das Geſchäft meines ſel. Mannes, des Kaufmanns
Hünst abe, unter obiger Firma fortbeſteht. Für das Ver
trauen, welches dem Verſtorbenen zu Theil würde, herzlich dan
kend, bitte ich ergebenſt, daſſelbe auch auf mich, ſeine hinterlaſſene
Wittwe, zu übertragen; indem ich durch ſtrenge Neellität und

29

Billigkeit das Wohlwollen meiner werthen Abnehmer mir zu ſichern
ſuchen werde. Lisette Pfabe geb. Semff.
T Eine Fewandte mit guten Jeugniſſen verſebene Mamſell ſindet zumI. Dec. i858 Erellung u der Weißwaarenhandlung von rnst abe.

Ein tüchtiger zuverläſſiger Poſtillon (ge Täglich 60 80 Quart Milch ſind
übter Vierſpennet findet wendes Unterkom- noch auf dem RNittergute Zſcher-
men auf hieſtger Poſthalterei. G. Heine. ben abzulaſſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

von den berühmteſten Künſtlern d s In
Auslandes empfehlen alles zu den
Preiſen in größter Auswahl

Symphonie von Kalliwoda Es

im Stadtſchießgraben am Dienstag
den 23. d. Mts. ein ſchwarzer Hut (noch ganze eenſett e heben e um
zutauſchen bei Haaſe.
Zwei Arbeitspferde ſind in 3ſcherben
Nr. 27 preiswürdig zu verkaufen.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte zu Fabrikpreiſen,

Opernguoker u. Fernröhre
S

billigſten

Paul Golla Co. gr. Schlamm e

Kühler runnen.
bienstas den 30. Novemper S

IX. Concert des Nusik- Vereins

Ouvertaren von Beethoven, Boteldieu,
Lindpgintnen und Romberg. a en
Bülets für Mehinntglledet eng a s Sr. in

der Musikalienhandlung von Karnrodt
Sr. Steinstrasse) zu haben. wer

Paſſendorf.
Morgen Mittwoch ladet zum

Pfannenkuchenſchmaus und Ball ein

S ertberg-
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte emp

ſem Wege

fehlen ſich nur auf die

Ottilie Rolle,
Hugo Beil.

Kütten u. Raunttz, den 28. Nove
mber 1858.
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